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Nrmtliche Verlautbarungen.
Z. 1'652. (3) Nr. 70 i 5^1.
K u n d m a c h u n g zur B r e n n h o l z - L i e -

f e r u n g .

Zur Bestellung des zur Bcheitzung der
Amtslocalitätcnder k. k. Cameral-Bezirkä-Ver-
»ualtung, des k. k. Tabak- und Stämpcluer-
schlcißmagazins und des k. k. StämpelamteS
zu Laidach, für den kommenden Winter I8' l3
in 1844, erforderlichen Brennholzes wird am '^6.
August 1843 um I I Uhr Vormittags bei dieser
Camera! - Bezirkä - Verwaltung am Schulplatze,
Nr. 297, im 2. Stocke, eine Minuendo-5!icica-
t ion, und eine -Verhandlung mit allfälligen
schriftlichen Offerten unter nachstehenden Be-
dmgnissen vorgenommen werden. — l . Der
Bedarf besteht in sechzig bis neunzig niedcröst.
Klaftern Buchenholz der hierorts gewöhnlichen
Scheitcrlänge von 22 bis 24 Zol l , welches
vollkommen trocken, und von durchaus guter
Qualität seyn muß. — 2. Das Holz ist in
das hierortige k. k. Amtögcbä'ude am Schul-
platze Nr. 297, und zwar mit dreißig Klaftern
bis Ende September 1343; der weitere Bedarf,
welcher dem Crsteher bekannt gegeben wird,
aber bis 15. December 1343 abzuliefern, und
klastcrweise (;ede Klafter mit einem Kreuzstoße
versehen), auf Kosten deö Lieferanten in der
ämtlichen Holzremiße aufzuschichten. — 3. Nach
beendeter Lieferung der einen und der andern
Parthie wird dem Lieferungsunternehmcr der
entfallende Vergütungsbetrag bei der k. k. Ca-
tneral-Bczirkscasse zu Laidach zahlbar angewie-
sen werden. — 4. Sollte der Contrahent die
Lieferungsverbinolichkeitcn nicht vollkommen er-
füllen, so räumt er dem a. H. Aerar und rück-
sichtlich der Camera!-Vezirkä-Verwaltung das
Recht ein, den Holzdcdarf auf Kosten desselben
um was immer für eine Art beizuschaffen, und
den ausgelegten, allenfalls den Erstehungspreis
übersteigenden Mehrbetrag aus seinem einge-
legten Vadium, und bei Unzulänglichkeit dieses

, letzttm aus seinem gesammtcn Vermögen her-

einzubringen. — 5. Zu diesem Ende hat jeder
Unternehmungslustige vor der Versteigerung
cin Vadium von 30 st. M . M . zu erlegen,
welcher Veirag den Nichttrstehern gleich nach
beendigter Licitalion zln'i'ickgcstellt, dem Erstehcr
aber als tZaution zur SlchcrstcUlmg der i!iefe-
rungsucrdindlichkciten einbehalten, und erst nach
vollständiger Erfüllung derftlben zurückgestellt
werden wird. — 6. Zum Ausrufsprcise für
eine niederost. Klafter des obbezeichneten Hol-
zes wird der Betrag von vier Gulden zwanzig
Kreuzern M . M . angenommen werden. —
7. Der Ersteher hat den classenmäßiaen Stäm-
pcl für das eine Pare des oießfalligen Con-
tractes zu destreiten. — 8, Werden schriftliche
versiegelte Offerte bis zum Beginne der münd-
lichen Versteigerung angenommen, solche müssen
sohin bis 11 Uhr Vormittags den 26. August
1843 beider k. k. Cameral-Bezirks-Berwaltung
Laibach eingebracht wrrdcn, indem es von der
Zulassung schriftlicher Offerte während der Dauer
der mündlichen Versteigerung abgekommen ist.
— Diese Offerte müssen jedoch :») dic zu lie-
fernde Holzquantität, und die Behörde, für welche
die Lieferung zn geschehen hat, dann den geforder-
ten Bergütungbpreis für eine luedcröst. Klafter
genau, sowohl mit Ziffern als mit Worten aus-
gedrückt enthalten, indem Offerte, welche nicht
hiernach verfaßt sind, nicht werden berücksichti-
get werden. — d) Es muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offerent allen in
gegenwärtiger Kundmachung und lücksichtlich
im Licitationsprotocolle enthaltenen Bedingun-
gen unterwerfe. — c. Das Offert muß
mit einem Vadium von 30 f l . im Baren belegt
scyn. ^ 6. Endlich muß dasselbe mit dem
Tauf- und Zunamen deö Offerenten, dann mit
dem Charakter und Wohnort desselben unter-
fert ig, so wie auch an der Außenseite mit einer,
die fragliche Unternehmung kurz bezeichnenden
Aufschrift versehen seyn. — Die versiegelten
Offerte werden nach abgeschlossener mündlicher
Licitation eröffnet werden. Vermindert der in
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elnem derlei Offerte gemachte Anbot den beider
mündlichen öicitation erzielten Mindcstdot, so
wird der Offerent sogleich als Ersteher m das
Licitationsprotocoll eingetragen und hiernach
behandelt werden. — Sollte ein schriftliches
Offert denselben Betrag ausdrücken, welcher
bei der mündlichen Minuondo - Limitation als
Mindcstl'ot erzielt wurde, so wird dem münd-
lichen Milldestbietcr der Vorzug eingeräumt
werden; wofern jedoch mehrere schriftliche Of-
ferte auf den gleichen Betrag lauten, so wird
sogleich von der Limitations-Commission durch
das Loos entschieden werden, welcher Afferent
als Ersteher zu betrachten ist. — K. K. Came«
ral-Bczkkö-Verwaltung. Laibach am 7. August
56 l3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z . »259. (2) Nr. ,377.

<z d i c t.
Von dem e. k. Bezirksgerichte Adelsbesg

wird kund gemacht, daß die zu dem Verlasse deü
verstorbenen Herrn Gregor Katraschnig, g<wese»
nen Bezirks.Richters zu Udelsberg, gehörigen Bü«
chtt bel diesem Gerichte am 2c>. August 0. I .
Bormittags van 9 bis l2 Uhr, und Nachmittags
«on 2 bls 6 Uhr mittelst öffentlicher Licitation
veräußert werden.

K. K. Bezirksgericht Aeelsberg d«n 25. Ju l i
,843.

Z. l35o. (2) Nr . «»24.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte ter t. t. Staats»
henschafl Lack wird biemn kund gemacht: lZs sey
über Ansuchen deo Paul Homann von Lack, rvi.
der Mathias Schint. HauK.Nr. »6 von Zauchen,
w»gcn aus dem gerichtlichen Vergleiche vom >ä.
Ju l i 1642, schuldigen 2oo fi. 6 . M , , in die exe.
cutive Feilblelung der, dem Lehtern gehörigen, zu
Zauchen »ul, Haus» Nr. »6 gelegenen, un» der
Staatsherrschaft Lack suk Urb. N l . 2^56 rillist,
baren, gerichtlich auf 1,64 ft. geschätzten'/„ Hübe,
durch öffentliche Versteigerung gewilllge«, und
lie Vornahme auf den 22. August, 22. Scptcm«
der und 24. October l. I . , jeccömal Vormillagö
von 9 bis «2 Uhr in Loco de, Nealiläl festgesetzt,
,nit dem, daß t,ese Rcalilät bei der elste» und
z:vcitc>n Feildietungstogsahung nur um oter über
den Schahungswetth, bei der drillen aber auch
unter dcmsclven hmtangegeben rverdcn wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisaye ein-
geladen werden, dah der Grundbuchsexlract und
die Licitationsbedingnisse in d«n gewöhnlichen
llmlöstunden hier eingesehen werden tonnen, und
taß i«A des Auöluföpleises'alö Vadium zu erle,
Ken seyn werden.

BtzirlKgericht der t. k. Staatsh«lschaft Lack
ien 6. Jul i ,343.

Z . i333. (2) Nr . « 4 3 .
E d i c t .

Von dem Bezilksgerichte res Herzogthums
Gottschce witd hicmil allgemein besannt gemacht:
Os sey über Ansuchen deö Johann Fiy von Kern.
dorf, lZessionär des Mathias Iatlilscl) von Kern.
dorf, in die executive Feilbietung der. dcm I o .
dann Iatlitsch gehörigen, in Wiu0lsch0orf 8l,l) Haus»
Nr. 7 und Rcctf. Nr. LU gelegenen ^,5 Urb.
hübe sommt Wohn . und WilchschastSgebäuden
gewMigct, und zu deren Vornahme die 'Tagfahr,
ten auf den ,4 . September, ,4. October und
i5. November »843, jedesmal um y Ub? Vor .
mittags in loco der Realität mil dem Bcisaye
angeordnet worden, dah diese Realität erst bei
der dlitten und letzten Tagfahrl unter dem ge«
richllich erhobenen Schähungölverthe pr. 260 st.
rverde hintangegeben werden.

Hlevon werden Kauftust.ge mit dem Bedeuten
verständiget, dah oer Grundduchsexlracl, SchähungS'
protocoN und die Feilbietungsbedingnisse hiergerichts
eingesehen werden können.

Bezirkvgerichl Gotlschee am ,. Uugusi ,8^3.

Z. ,229. (2) Nr. 23,3.
E d i c t.

Ven dem Bezirksgerichte des Herzogthumt
Gottschec wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
lIö sey über Ansuchen des Mathias Hutler von
Lienfeld, wicer Georg Thomeh von Schalkendorf,
in die Relicilalion der, von dem Lehtern erstan»
dcnen in Schalkendorf 5l,b Nr . 45 et Rectf.
Nr. 332 gelegenen '/4 Urd. Hude, wegen nicht
eingehaltenen Meistbotbedingniffen, auf seine
Gefahr u»d Kosten gcwilliget, und zur Vornahme
die einzige Tagfahrt auf den 20. September ,8^3,
um 9 Uhr Varmiltags mit dem Bedeuten ange«
ordnet, dah diese Realität zwar um den gericht-
lich erhodrncn SchähungSwertb pr- 35c, ft/lZ. M .
ausgerufen, bei keinem gleichen oder höheren An»
bot ab»r auch unter demstlhen werde hintange»
gcben werden.

Hievon werden sämmtliche Kauflustige mit
dcm Bedeuten verständiget, daß tie Einsicht des
Grundbuckextractes, Schätzungsprotocolls und.
des frühern FcilbictungSprolocoNä hiergerichts gt»
nommcn werden könne.

BeiirkZgcricht G t̂tschee am 3. August 1643

Z. i5o6. l.3) Nr . ,909.
E d i c t .

Vom t k. vereinten Bezirksgerichte Egg ob
Podpctsch und Kreutberg, als delegirlcr Instanj,
wird mittelst gegenwärtigen Eeiclcs bekannt ge-
macht: tZs scy auf Anlangen des Hrn. Dr . Anton.
Rack, als Bevollmächtigten der Frau Adc-lhai»
Rack aus Münkendorf, in die executive Versiei«
gerung der Valentin Flieh'schen, zur Herrschaft
Kreuz 5uk Uebcrlands Ulb. Nr. 12b dienstbaren,
auf 454 ss. 4a kr. gerichtlich geschätzten Kaischen.
«ealilät in Sloab, wegen schuldigen 200 fi. c. «. c.
gewilNZt, und seyen zu deren Vornahm« die ge-
setzlichen drei Termine, auf t»n 2 , . August, ».
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October und 2. November ,8^3 , jedtömal Vor»
mittags 9 Uhr in loco der Realität mil dem
Blifaye bestimmt walten , daß tas Versteige-
rungZodject, falls es bei der «lsten oder zweiten
Fillbiclung nicht wenigsteng um den Scl) ähungK.
lverlh an M a „ n gebracht werden kcnncc, dci
ter drillen auch unter demselben hlnlangege«
den werden wird.

Der Grunbbuchscxtlact, das Schätzinigspro»
tocoll und tie Licilalionsbedingnlsse, worulucr o«e
Obliegenheit für jeden Mitlicilanten zum Erläge
elncs Vadiumö von 5s ft. begriffen lst, kennen
bei diesem Gerichte eingesehen und in Abschlift
erHoden werden.

Egg ob Podpetsch am 25. J u l i ,643.

Z . ,3»6. (2) N r . 563.
6 »> i c t.

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hi»mit
bekannt gemacht: Es sey nut Beschcio« vom 24.
J u l i 16^3, Nr. 568, ,n bie executive Feilbielung
der, dem Mart in Wischall gehörigen, der Herr»
schaft Pöllano dienstbaren '/4 Hübe sammt Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden Nr. 6 zu Geräuth, pto.
lem I van Madronilsch von ThaN schuldigen
lftd ss. c. 5 c. gewilligt und zur Vornahme die
erste Tagfahrt auf den 26. August, die zweite
auf den 27. September und die dritte auf den
27. October ,645, jedesmal um die lc>. Früh«
stunde in loco Geräutb mit dem Beisahe angeord»
net worden, dah diese Realität weder Vei der er-
sten noch zweiten, wohl abcr bei der dritten Tag»
f^hrt auch unter dem Schähungöwerlhe pr. 5»ä
ft. wird hilitaligcgebcn weroen.

Der GlUlidbuchscxtract, Schähungsprotocoll
und Feildietungsdcoingnlfse tonnen hiergerichtK
eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland a « 2^. Ju l i »L43.

Z. i 3 . q . (3) Nr . 2o?5.
E d i c t .

Das Bezirksgericht HaaSberg macbt tund :
lZK sey über Ansuchen c»s Johann l!el I^e^i-o von
Koclsbcrg, wegen ihm schuldigen »46 ft. 24 kr.
e, 3. c , i>, rie Reaffumiruna der mit Vcsäicide
V^m ,0. Oktober ,642, I . 465„ , ausqeschliebcn
gewesene!, Fcildietung der, dem Georg IeNouscheg
von Planina gehüligen, der Herrschaft Haaöderg
»uti Rettf. Nr. »5 zinsbaren, gerichtlich auf »3c)2
st. gcschähten Bicrtelhube gewiNiget und es seyen
hiczu die Tagsayungcn auf den 7. September,
auf den 7. October und auf den 7. November l.
I . , jedesmal Öormittags von 9 bis »2 Uhr b«
diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt wor.
den, dah diese '/4 Hübe bei der ersten und zwei-
ten Versteigerung nur um die Schätzung cder
darüber, bei der dritten aber auch unter terselben
hintangegcden werde. Der Grundbuchscxlract,
d»s Schätzungsprotocoll und die Lic'talionöbeding-
nljse liinnen täglich Hieramts eingesehm werden.

Bezitttgencht Haasberg am ^7. Jul i lüä3.

Z. »2?o. (2) 3?r. 2,4«.
E d i c t .

Von cem Bezirksgerichte Haasberg wird hi«,
mit öffentlich tund gemocht: OK sey ubcr Anfu«
chcn ces Ichann Magaina von Kaltenfele, wegen
ibin schuldigen »«ist. c. 5. c., in tie executive
IcilbicllMg der, dem Johann Kuschlan gehörigen,
>n Laase liegenden, der Pfarrvilariaisgült St-
3)?arqarelh but) Rectf. Nr. 2 zinsbaren, aus
,55« >i. 40 kr. geschätzten ' ^ Hübe, dann des eben.
demselben gehöligcn. oer Herrschaft Haasberg 5ut>
Reclf. Nr. 20'/«, zinsbaren, in Oberplanina sul»
Eonsc. Nr. ä6 liegenden, auf 600 st. bewendeten
Hauses gewiliigel, und ,S seyen zur Vornahme
derselben die Tagsayungm auf den 9. September,
auf den 9. October und auf den 9. November l .
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in
loco der Realitäten mit dem Anhange bestimmt
worden, laß diese Realitäten bei der ersten uno
zweiten nur um die Schätzung oder darüber, bei
der dritten aber «uch unter derselben hintangege«
ben werden.

Die Grundbuchz^tracte, das Schätzungspr«.
tocoll und die Licitationsbedingniffe können läg»
llch hieramts eingesehen werden.

Bezilksgelicht Haasberg am 20. Ju l i ,L45.

Z. 1353. (3) Nr. l996.
E d i c t

über d ie ö f fen t l i che Vers te igerung einer
V i l l a am Aeldefersee.

Das zum Verlasse des scl. Andreas Verhunz,
vu!go Volbenk von Vlldes, gelwrige Haus Nr. 15 zu
Schalkendorf sammt Zugchör, insgemein Bmjouz
genannt, wird am ^^>. d. M in luco der Realität aus
freier Hand an den Meistbietenden verkauft.

Dieses Haus, zu welchem an 400 lH Klaf-
ter Gartengrund gchörc, liegt in der Gemeinde Schal-
keildorf (5cl,<:K'2llo), an dem von Veldes nach
Seebach führenden Wege, in der reizendsten Gegend
am Veldcsersee, ungefähr einen Büchsenschuß weil
von dem Veldeser Bade und kaum V« Viertelstunde
entfernt von dem Psandorfe Veldcs. i!s ist durchaus
mu aufgeführt, im besten Bauzustande, und besteht:
im Erdgeschosse aus 5 Zimmern sammt Keller, Küche
und Speisekammer; im ersten Stocke aus 8 Zimmern,
nebst Küche und einem geräumigen Vorsaale mit
Nalcon, von welchem man die herrlichste Aussicht
auf den ganzen Veldesersee, die Insel, die umliegen-
de reizende Landschaft, den Terglou und auf einen gro^
ßen Theil der Jütischen und Norischen Alpen genießt.
Das Waffer, welches den ober dem Hause in gleicher
Höbe m>t dem ersten Stockwerke gelegenen, gegeln
40 ll Klafter messmden Teich bildet, hat fast gleiche
Temperatur und mineralische Bestandtheile mit dem
Neldeser Bade und kann sowohl zum Betriebe eines
Mühlwerkes, zu Springbrunnen in den umliegenden
Garten benutzt, so auch als Badewasser in alle Theile
des Gebäudes otme besondern Aufwand geleitet wer?
den. Bei der immer mehr zunehmenden Frequenz der
Vcldcser Bäder und dem blsher allgemein fühlbaren
Mangelan Unterkunft eignet sich dieses Haus im hoch-
sten Vrade zu einem Eintthrhause für Badegäste, ins.-
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'besondre aber für einen Privaten zu dein angenehmsten
Sommeraufenthalte. Derzeit wird dabei ein kaltes
Sturzbad aus einer Nebenquelle mit dcm großen
Wcis'allc besucht, und kann sammt allen Vorrichtuü-
grn, da ĉ  von einem Inwohner errichtet wurde, von
dem C'rkäufer ge^cn Vergütung der mit dcm Auf-
baue verbundenen Auslagen abgelöst wcrdcn.

Es werden demnach zu dieser Versteigerung alle
Kauflustigen mit dem Beoeuten eingeladen, daß die
Licitationödedingnissc zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den hierorts eingesehen werden können, und daß sich
fiir jeden Fall die obervormundschaftliche Ratification
de5 LicitaNons-ProtocoUs vor dessen Rechtsverbind-
lichkeit fnr dir Vcrlaßma'ffa vorbehalten wird. Der
Auürufs'preis ist 2000 fl,

K. H. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 9. Au-
gust 1A43. ^

s. ,536. (Z) Nr . 2 , 5 ^
G d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte dcä HevzogthumsGott«
schee rvird hiemil allgemein bekannt gemacht: Eä sey
über Ansuchen bcä Jacob Koslcr von Trieft, Lurch
s<inen Bevollmächtigten Lorenz Glaser von ^ottschee,
in dicereculiveF'iildietunI oer, dein AndreadHano«
!er gehöligctl, ln H^fcnscld suli Nr. »6 etRcclif.
3tr> ^5g gelegenen'/^ UrbarK. Huben, wegen aus dcm
Ultheile vom 2 l . October ,8^2, Z. Z2^5, schuldi-
gen »oo ft. C, M . c. k. c. und ,« st, L'/^ kr. U't-
losten gewiliiget, und zur Pornahme derselben die
Tagfahlten auf den 5. September, 5. Oclover und
H. November »8^5, jedtsmal um g Uhr Bormittagü
in loco zer Realität mit dem Beisätze angeordnet wol»
Ven, daß diese Realität c«>7 bei der dritten undichten
Tagfahrl untcl dcm gesichllich erhobenen Schäyungs»
wt l tbt pr. 2c»c> ft. 6 M - werde l)lnt2,ige«eben wer»
den. GlunbbuchZcxttacl, SchätzungsprotocoN und
Zcilbietungsb^dillgnlsse können hiergelichts einge«
fthen werden.

Bezirksgericht Goltschce am 29. J u l i k3^3.

H. 13^2. (3) Nr l " i 767 .
E d i c t .

Von dem k. k- vereinten Bezirksgerichte Egg
u»/H KrLUlberg wird kund gemacht: Es sey über An-
suchen des Joseph Bcrgant von Imene, wider Ma<
i<)-as Gcrdou von Unterkoßes, in die executive Ver-
fteiaerm'.g der, dem Letztern gehörigen, der Herrschaft
Krcuz 5"b Rectlf. Nr. 5 ^ 1 , Urb. Nr. 730 dicnstba«
r<ln, gcmötlich auf 2624 f l . 15 kr. bcwetthctcn Drit-
telbub'e zu Unterkoßcs, wcgcn aus dem genchtlichen
Vtvglricke 6cia. i 7 . September 1 8 N , Zayl 1381,
fchuw^en ^00 fl. e. 5. <:. gewilliget, und cs scyen
zu deren Vornahme die gesetzlichen Termine auf den
29. August, den 29. September und den 31- Octo-
ber 1843, jedesmal Vormittags um 3 Uhr im Hause
des Executen mit dcm Vcisatze angeordnet worden,
daß oaö Vcrkaufsobjcct bei der ersten und zweiten Tag-
fatzung nur um oder über den Schatzungswcrth, bei
t»er dritten aber auch unter demselben weide hmt«
<MH?geben werden.

Das Scha'tzungsprotocoll, die Licitationsbedlng,
M e , worunter die Obliegenheit für jeden Licktantm
MnEtt^Z«.- dcZ Vadiuws von 2^0 si,, und der Orund-

buchsertract können in der dießgerichtlichen Kanzlei
eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

Egg am 28. Juni I843.

Z. »337. (5) E d i c t . Nr . 223^!
Von dcm Bczz,rizgerichtedcsHc>-zogthumsOotl°

sche wild hiemit allgemein bekannt : <3 ö sey über A».
sucden dcsMaldiaü llndMasiaFiütoonKoflern, in die
Ncltcllalion der in Mitterdorf zû » Nr. 5. und Rec»
tis. 5», gelegenen'/2 Urb^rs.Huocnsammc Wohn,
und Wnthscdaftsgedäuoen, wegen von dem Olste«
herAnorcoli Krainer nicht eingehaltenenZeilbictungs«
beoingnifsen gerviUiget, uno zur iüernahine terselbe»
die einzige Tagfahrt auf den »2 September ,6^3,
umyUhrGormlttagü imOrle der Realitätät mit dem
Betcuten angeordnet n?orden, daß oicse Rea»
litäc zwar um ee„ gerichtlich erhobenen SchciyungS«
werth per 45oft. ausgerufen, aber bei keinem glei-
chen und höbern Andol auch unter demselben werbe
hintangegeben lverüen.

GfUndbuchsextract.Schähungsprotololl und Flll«
butungsbedingnissc können hiergcrichts zu del» ge«
wohnlichen ^mtsstnnden eingesehen werdcn.

BezirtsgerichtGollschee am 2g. Ju l i iL^3.

Ltterarische Anzeigen.
Z. »355. (2)
Bel «Aeorg Nercher , Buchhändler in Lai-

bach, ist zu haben :

A e h r e n - L e s e
katholischer

P r e d i g t e n ,
oder

dogmatisch-moralische Kanzelvorträge
zur

Erbauung und Belehrung der Glaubigen, Allä-
rottung der Laster und Befestigung der Tu«
gend, auö den vorzüglichsten Prediger-Werken

gesammelt
und

durch viele Stellen der heiligen Sckmft, durch B i ld r l .
Gleichnisse und ausgewählte Erzählungen vermehrt,

vorgetragen und herausgegeben
v o n

JoseM Ign?5 Rlaus.
Aus dem lateinischen Originaltexte, übersetzt

von
Giucm Weltpriester.

I . Band. I. Heft. broschirl 40
Z. 1354. (2) " " "
Bei Es. Nercher , Buchhändler in Laibach,

ist zu habey:

Sehr billige Taschenbücher!
cheyanett. 19>3. mit 6 Stahlstichen. Statt

3 fl. 12 kr. für 1 st.
G e d e n k e M e i n ! 1843. mit 6Mahl«

stichcn. Atatt Z fl. 12 kr. für 1 fl.
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L i t e r a r t s c h e A n z e i g e n .
Z. l2^4. (2)

Vorläusige sehr beachtenswerthe Ankündigung
f ü r F r e u n d e

d e r s c h ö n e n L i t e r a t u r
von der Verlagsbuchhandlung

des Anton Mansbergee in Wien,
m der Stadt , in Daum's Eckhause am Peter Nr. 575.

Noch im. Spätherbst dieses Jahres erscheint in der oben bezeichneten Verlags-Buchhandlung '

eine neue Ausgabe
der sämmtlichen Werke

d e ö
berühmten englischen Humoristen

Charles Dlclcns, genannt Voz,
i n

durchaus neuer Uebersetzung
v o n

Bauernfeld,
m beiläufig 28 gleich starken Bänden, im bekannten Schi l ler -Formale.

Di5 Vorzüge des Autors, seine reiche E.sintungSgabe, seine Mmschenkcnnlniß, sei,, klarer,
m «Ne sein W i h , seine Laune, seine Gemüthlichkeit -
sind m ter ^eservelt zu bekannt und zu geschaht, um einer besondern Anempfehlung zu bedürfen.

Wenn der Verleger sich enlschloss«,, hat, ein Werk, welches bereilS in Aicler Händen ist. den.
noch «n neuer U e b e r s c h u n g erscheinen zu lassen, so leilcle ihn dabei dcr Umstand, dah er m
te» Lage n?ar, es e ine r ausgeze ichneten Feder a n v e r t r a u e n zu k ö n n e n , die vielleicht
v o r z u g s w e i s e g e e i g n e t ls t , die beiden Hauplseitcn deS Autors, seinen H u m a r und scine Ge-
m ü t h l l c h k e l t , auf eine würdige Urt wieder zu geben. Die Ucberschung wiro nämlich bcsorat von dem,
durch ,cule Herausgabe von Sbakcspearc's ut>d seine eigenen drcnn^nschce, Arbeiten

i n Deutschland hinlänglich bekannten

w.lchtr seine seit Jahren h e r a n g e b i l d e t e P r o s a , und i.'öbcscndcrs sein q l änzende r D i a l s « ,
^ . ^ ^ ^ ^ / ' " ^ ^amatisch-lcbcndigcn Autors, wie V o z , ror vielen Änderen befähigen türftr .
Der Ueberleher hat es sich zur Pflicht gemacht,

seinen Autor getreu und ohne Auslassunacn
zu gehen, und auch eie

eingestreuten Gedichte
ouii«ttedmen, wclchc in den meistln deutschen Uebersetzungen fehlen.

Um den btulschen Leser auf tc» gchorigen Standpunkt zu sieNcn, wirb

^ Baue rn fe l d
' eine biographisch-kritische Einleitung
v<tta<lssend<n, und 5ie dunkleren und schwierigeren Stellen :ml Anme,sungen begleiten. Der AnfHnä

(2 Intell -Blatt Nr. S3. V, l / , August ,s»3.) 2
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der sämmtlichen Werke von Boz, 250 — 300 S e i l e n im Schiller- k o s t e t N u r
Formate stark, und jeder gez ie r t mit emer schönen Federzeich- 4 » ^ ^
nung von der Hand dcs berühmten ^ ete r I . N. G e i g e r , gedruckt < » UD
auf besonders schönem Maschinen-Druck-Velinpapier aus der allbe- K r e u z e r ktt E 0 t t V . M l y
rühmten Klein-Neusiedler Papier. Fabrik, mit neuen, eigmds dazu ge« und zwar ohne Pränumeration in
gossenen größeren, gut Ie,erllchen Lettern, im eleganten gefärbten Um- bandwciser Herausaabe zur leichtern

schlage gebunden,, Anschaffung.

Die übrigen Werke in derselben glänzenden Ausstattung, und zu demselben äußerst wohlfeilen Preise
folgen in kurzen Zwischcnräumen. ^ ^

Indem der Verleger bei Herausgabe des

gediegensten Romanen-Schriftstellers der Gegenwart
kein Ofcr gescheut, und zugleich den Pn'is so n i e d r i g a l s mögl ich gesicllt hat, um auch den minber
Bemittelten durch bandweise Herausgabe ohnc Prä numeration die Anschauung der trefflichen Werke -u er-
lciä lcm, verläßt er sich bei seiner Unternehmung getrost auf die Theilnahme dcs kunstsinnigen Pudlimms^

Subscription wird bei IZNä? Odlen v »lei l lmayr in Laibach angenommen.

k a i s e r l i c h k ö n i g l i c h

p r i v i l e g l ^ t e

Dem achtungsvoll Gezeichneten ist es durch gemachte Erfahrungen gelungen,
die heurige Fabrication der Erdbeeren-Pomade im hohen Grade zu vervollkommnen
und ein Product zu liefern, welches die früheren an Feinheit der Fettsubstanz und
Starke oes Geruches weit übertrifft.

Sprechendste Beweise liegen vor, daß diese Erdbeeren-Pomade für Jeder-
mann mit Nutzen dient, indem sie die Haarzwiebel kräftig nähret, das Wachsthum
der Haare befördert und vor Ergrauen bewahret, weßhalb sie sich mit Recht schon
seit Jahren den ersten Rang auf der Toilette sicherte.

Damit die echte „ U n i v e r s a l - G r d b e e r e n - P o m a d e " nicht mit ahnlichen,
in Handel gebrachten Nachahmungen zum Nachtheil des geehrten Publicums ver«
wechftlr wcroe, zeige ich ergebenst a n , daß ich für Laibach den Haupt-Verschleiß
einzig und allein in die Handlung des Herrn Joseph Karu tge r am Hauptplatze
Nr. 8 , übergeben habe, wo der große Tiegel zu 2» kr., der kleinere um 12 kr. zu
haben ist.

Gratz im Monate Ju l i 1842 Car I Letter .
Ihemiter und Parfumeur.


